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 Die Prüfungen unter Co-
rona-Bedingungen ma-
chen den Abitur-Jahr-
gang 2020 einzigartig. 
Das war aber nicht die 
einzige Besonderheit. 
VON CHRISTIAN QUAPP

BAD ZWISCHENAHN – Ein beson-
derer Abiturjahrgang ist am 
Freitag an den Berufsbilden-
den Schulen Ammerland ver-
abschiedet worden. Nicht nur, 
weil die 44 jungen Männer 
und Frauen aus dem berufli-
chen Gymnasium dank der 
Umstellung auf das Abitur 
nach Klasse 13 die einzigen 
Abiturienten im Landkreis 
Ammerland waren, auch die 
Corona-Pandemie lag wie ein 
Schatten über den letzten 
Schulwochen. 

„Sie haben alles überwun-
den, haben die Veränderun-
gen akzeptiert und bestanden. 
Das war wirklich eine reife 
Leistung“, sagte Holger Jan-
ßen, Koordinator für das Be-
rufliche Gymnasium. Und aus 
den Corona-Reglen wurde 
dann auch gleich das Abi-Mot-
to: „Mit Abstand die Besten“. 
Schulleiterin Wilma Eberlei 
versuchte der Pandemie auch 
positive Seiten abzugewinnen. 
„Haben sie vor Corona jemals 
den Unterricht vermisst? Ha-
ben sie vor Corona über ihre 
Freiheiten nachgedacht?“, 
fragte sie. 

Die Pandemie habe viele 
bekannte Probleme noch 
deutlicher werden lassen, er-
läuterte  Eberlei unter ande-
rem am Beispiel von Massen-
unterkünften oder beengten 
Wohnverhältnissen. „Sie sind 
die Generation, die aus der Er-
fahrung heraus Ideen und 
Konzepte entwickeln kann. 
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tage warten. Das sei zwar nicht 
optimal, aber immer noch 
besser als beispielsweise in 
Friesland (drei Wochen). Im 
Landkreis Oldenburg und in 
Hannover waren sogar Ende 
Juni die kompletten Termine 
für den Juli ausgebucht.

Heftig kritisiert hat Bens-
berg im Kreistag das Verhalten 
einiger Besucher. Zunehmend 
würden Mitarbeiter be-
schimpft oder in sozialen 
Netzwerken verunglimpft. 

Stark bemerkbar gemacht 
hat sich Corona auch auf dem 
Arbeitsmarkt. Lag die Erwerbs-
losenquote im Juni 2019 noch 

Anfragen von Bürgern  und 
Unternehmen.  Ab Montag 
wird der Arbeitsalltag im 
Kreishaus wieder etwas nor-
maler. Dann dürfen auch Be-
gleitpersonen mit zu Termi-
nen. 

Engpässe gibt es gleichwohl 
noch in der Zulassungsstelle. 
Dort werden pro Woche – wie 
vor Corona – 1000 Vorgänge 
bearbeitet. Durch die Pande-
mie-bedingten Einschränkun-
gen ist die Bearbeitung aber 
deutlich aufwendiger. Wes-
halb auch ohne Termin nichts 
geht. Auf den allerdings muss 
man derzeit etwa sieben Werk-

rend der Quarantäne eine In-
fektion aufgetreten, wodurch 
möglicherweise weitere Perso-
nen angesteckt worden wären. 
Aktuell hat der Landkreis ein 
„Team Corona“ eingerichtet. 
Separiert von der übrigen 
Kreisverwaltung kümmern 
sich  dort  20 Mitarbeiter um 
das Infektionsgeschehen.

Aber auch in anderen Äm-
tern, so der Landrat, war in 
den letzten Monaten großer 
Einsatz und viel Ideenreich-
tum gefragt. Vom Jugendamt 
über die Wirtschaftsförderung 
und das Ordnungsamt   bis hin 
zum Jobcenter gab es zahllose 
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VERABSCHIEDUNG  44 Absolventen aus dem ganzen Ammerland am Beruflichen Gymnasium  

Ein ganz besonderer Abi-Jahrgang

gagement. 
Bevor die Zeugnisse verge-

ben und mit Femke Caspers, 
Rebecca Ahrens und  Neele 
Hemjeoltmanns gleich drei 
junge Frauen für die besten 
Abiturleistungen ausgezeich-
net wurden, bekamen auch 
die Schüler noch  Gelegenheit 
für ihre Worte.  

Vier Prüfungen in einer 
Woche zu schreiben sei eine 
Herkulesaufgabe gewesen, 
meinte Vivien Kassandra 
Weihrich nach einem Rück-
blick auf viel harte Arbeit in 
den vergangenen Jahren. Em-
ma Ludmann nutzte die Gele-
genheit um Schulleiterin Eber-
lei ein Geschenk des Biologie-
Leistungskurses für die polni-
sche Partnerschule zu überrei-
chen und Neele Hemjeolt-
manns  blickte in die Zukunft: 
„Vielen von uns wurde gesagt, 
das Leben ist kein Ponyhof. In 
diesem Jahr ist uns das klar ge-
worden.“ Mit dem Abitur sei 
dem Jahrgang die Reife offi-
ziell bestätigt worden. Ein Zei-
chen von Reife sei es, Fehler zu 
erkennen. „Es liegt also jetzt 
an uns, unsere Fehler zu er-
kennen und aus ihnen zu ler-
nen. Den Kopf in den Sand ste-
cken ist keine Option.“ 

Pflicht. „Gut ausgebildete 
Menschen sind für den Kreis 
ein Grund zu feiern“. Land-
kreis und Gemeinden hätten 
aber ebenso wie Eltern und 
Lehrer  einen Anteil an diesem 
Erfolg.  Jetzt könnten  sich auch 
die Abiturienten einbringen  – 
als künftige Eltern, mit einem 
erfolgreichen Berufsleben und 
vielleicht mit politischem En-

anzugehen“, schloss Eberlei. 
„Wir hoffen, dass die Ausbil-
dung an unserer Schule gehol-
fen hat, diese Herausforderun-
gen anzugehen.“

Glückwunsche des Land-
kreises Ammerland über-
brachte die stellvertretende 
Landrätin Maria  Bruns. Und 
auch sie nahm die Absolven-
tinnen und Absolventen in die 

Werden sie die Architekten die 
lebensfreundlichen Wohn-
raum schaffen“, gab sie den 
Absolventen mit auf den Weg. 

„Sie werden sagen, ich bür-
de ihnen Lasten auf, die meine 
Generation verursacht hat. 
Aber jede Generation muss 
die  Probleme lösen, die auf sie 
zukommen.  Es liegt an ihnen, 
die neuen Herausforderungen 

Mit Abstand die Besten: Der Abi-Jahrgang 2020 des beruflichen Gymnasiums an der BBS Ammerland. BILD: CHRISTIAN QUAPP

DER ABI-JAHRGANG 2020

 Klasse BG-W-3B  (Berufli-
ches Gymnasium Wirt-
schaft): Philipp Bernsen 
(Wiefelstede), Jule Jadzia 
Bödecker (Westerstede), 
Niklas Duden (Bad Zwi-
schenahn), Lara Gerdes 
(Westerstede), Lea Aisha 
Hänjes (Bad Zwischenahn), 
Laura-Marija Hibelhaus (Bad 
Zwischenahn), Nikita Kurdi-
kov (Bad Zwischenahn), Fe-
lix Pietsch (Westerstede), 
Nicole Pundt (Bad Zwischen-
ahn), Lara Röben (Bad Zwi-
schenahn), Sascha Senft 
(Augustfehn), Dennis Sippel 
(Bad Zwischenahn), Simon 
Sommer (Westerstede), Mi-
ra Wessels (Wiefelstede)

Klasse BG-W-3A  ( Berufli-
ches Gymnasium Wirt-
schaft): Henry von Aschwe-
ge (Edewecht), Tom Bäne-
cke (Edewecht), Femke Ca-
spers (Westerstede), Bent 
Cramer (Westerstede), Tobi-
as Deeken (Edewecht), Mal-
te Diers (Apen), Madeline 
Fromme (Bad Zwischen-
ahn), Tobias Güldener (Wes-
terstede), Noah Heinemann 
(Wiefelstede), Neele Hem-
mieoltmanns (Westerste-
de), Joscha Kröger (Bad Zwi-
schenahn), Marie Meinen 
(Edewecht), Malte Meyer 
(Westerstede), Jared Schaa 
(Apen), Tanja Schröder (Ede-
wecht)  

Klasse BG-W-3A (B. G. Ge-
sundheit/Pflege): Rebecca 
Ahrens (Westerstede), Gian-
na Chiara Bastian (Ede-
wecht), Liesa Hinrichs (Wie-
felstede), Tomma Marie Hots 
(Wiefelstede), Anna Jelken 
(Apen), Schivan Kassim (Bad 
Zwischenahn), Emma Lud-
mann (Westerstede), Vivien 
Neugebauer (Edewecht), Jule 
Niederstraßer (Westerste-
de), Regina Petruschewski 
(Bad Zwischenahn), Alina 
Pröhl (Apen), Anna Rudolph 
(Bad Zwischenahn), Feline 
Theile (Westerstede), Annika 
Ubbenjans (Edewecht), Vi-
vien Kassandra Weihrich 
(Bad Zwischenahn)

bei 3,1 Prozent so waren es im 
vergangenen Monat 4,1 Pro-
zent. Seit Beginn der Krise hät-
ten 1380 Betriebe Kurzarbeit 
angemeldet. „Das heißt aber 
nicht, dass sie auch wirklich 
Mitarbeiter in Kurzarbeit schi-
cken“, betonte  Landrat   Bens-
berg.  Man habe durchaus An-
zeichen, dass es weniger 
schlimm als befürchtet wer-
den könnte und man im Am-
merland mit einem blauen 
Auge davon kommt. Aktuell 
gäbe es nach wie vor eine star-
ke Nachfrage nach Fachkräf-
ten – vor allem auf dem Bau 
im Pflege- und Gesundheits-
wesen sowie  bei den Baum-
schulen. 

Gute Nachricht für Eltern

Was alle Eltern freuen wird:  
einstimmig wurde im Kreistag 
beschlossen, dass für April 
und Mai in der Kindertages-
pflege keine Gebühren erho-
ben werden. Und Schüler der 
Sekundarstufe II können sich 
die Hälfte ihrer Bus-Kosten er-
statten lassen. 

Für das Gesundheitsamt im 
Ammerland wurden zudem 
800 000 Euro außerplanmä-
ßig für Corona-Aufwendungen 
bereitgestellt.

VON JASPER RITTNER

AMMERLAND – Die Zahl der Co-
rona-Infizierten im Ammer-
land ist in den vergangenen 
Wochen vergleichsweise ge-
ring geblieben. Das liegt nach 
Meinung von Landrat Jörg 
Bensberg auch an den vielen 
Maßnahmen, die es zur Ein-
dämmung der Pandemie im 
Ammerland gegeben hat. Im 
Kreistag zog er eine Zwischen-
bilanz. Denn: „Das Virus ist 
nach wie vor da“.

Während es aktuell gerade 
mal zwei Infizierte gibt, waren 
es auf dem Höhepunkt der 
Welle in einer April-Woche 56 
Fälle. „Damit lag das Ammer-
land noch deutlich unter der 
heute geltenden Eingriffsgren-
ze für lokale Beschränkungen“, 
so Bensberg.  62 Neuinfektio-
nen in sieben Tagen wäre der 
kritische Wert gewesen.  Ein 
Grund, warum das Ammer-
land davon weit entfernt ist, 
sei die Wirksamkeit der Qua-
rantäne-Maßnahmen. 

800 Kontaktpersonen 

Fast 800 Kontaktpersonen 
mussten in den vergangenen 
Monaten isoliert werden. Bei 
etwa einem Drittel sei wäh-

KREISTAG  Landrat zieht Zwischenbilanz der Maßnahmen – Eltern müssen Betreuungskosten nicht zahlen
Mit blauem Auge durch die Corona-Pandemie
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Infizierte im Ammer-
land: Aktuell leiden 
noch zwei Wester-
steder unter dem 
Coronavirus.

BILD: RICARDA PINZKE


